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BesteSnnge«
auf daS „Tageblatt " , welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungSgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition : O ^ pnnzmstraße Ar. 1.

Inserat « für dt« lausende Nummer werden bt» spätesten» Mittag» 1 Uhr rntgegengeuommeu ; größer « werden vorher erbet« .

U«zeigen
nehmen au»wärt » alle Annoncen»
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für saunnMche Kaiserl.- Röntgt, u. MdI. Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

3. Sonnabend, den 4 . Januar 1890. 16 . Jahrgang .
D e u tsches Reich .

Berlin , 2 . Jan . Der Kaiser sandte dem Reichskanzler
anläßlich des Jahreswechsels die wärmsten Glückwünsche mit dem
Dank für die aufopfernde Mitwirkung des Reichkanzlers an den
Erfolgen des abgelaufenen Jahres in der Aufrechterhaltung des
Friedens und dem Zustandekommen der Alters - und Invaliditäts -
Versicherung. Der Kaiser bittet zu Gott , ihm den treuen und
erprobten Rath des Reichskanzlers noch viele Jahre zu erhalten .

— Im Laufe der nächsten Woche , voraussichtlich nach Rück¬
kehr des Fürsten Bismarck, soll ein Kronrath unter Vorsitz des
Kaisers stattfinden.

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht folgende Verordnung
wegen Einberufung der beiden Häuser des Landtages , vom 30 .
Dezember 1889 : Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von
Preußen rc . , verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der Ver¬
fassungsurkunde vom 31 . Januar 1850 , auf den Antrag des
Staatsministeriums , was folgt : Die beiden Häuser des Landtages
der Monarchie , das Herrenhaus und das Hans der Abgeordneten,
werden auf den 15 . Januar 1890 in Unsere Haupt - und Residenz¬
stadt Berlin zusammenberufen. Das Staatsministerium wird mit
der Ausführung dieser Verordnung beauftragt . Urkundlich unter
unserer Höchsteigenhandigen Unterschrift und beigedrucktem König¬
lichen Jnsiegel . Gegeben Schloß zu Berlin , den 30 . Dezember 1889 .
Wilhelm . Fürst v»n Bismarck, von Boetticher . von Maybach .
Freiherr Lucius von Ballhausen , von Goßler . von Scholz-
Graf Von Bismarck. Herrfurth , von Schelling . von Verdy.

— Die Patrontaschen der Infanterie und Jäger Werdern
geändert . Die eine Tasche soll vorn , die andere hinten getragen
werden ; die Anbringung der letzteren macht , zugleich eine Aenderung -
des Tornisters nothwendig . Die betreffenden Neuanschaffungen;
sollen gleichzeitig mit dem Infanterie -Gewehr 88 zur Einführung
gelangen. — Die Stadtverordneten von Pitschen in Oberschlesien
haben , wie dem „ Oberschles . Anz. " mitgetheilt wird , mit Rücksicht
auf den günstigen Stand des städtischen Finanzwesens beschlossen,
in den ersten drei Monaten des Jahres 1890 keine Kommunal¬
steuern zu erheben !

Waldenburg , 29 Dez. Der Fürst von Pleß , welcher zuerst
von den Grubenbesitzern Schlesiens seine Fürsorglichkeit für seine
Bergarbeiter durch Errichtung von Schiedsämtern mit Arbeiter¬
betheiligung an den Tag legte, hat am letzten Weihnachtsabend an
100 Häuer und Schlepper Sparkassenbücher auf je 50 Mk . lautend ,
vertheilen lassen . Außerdem sind sämmtliche Bergleute der fürstlich
Pleß '

schen Gruben mit Weihnachtsgeschenken in Geldbeträgen je
bis zu 3 Mk . bedacht worden . (Bravo !)

Frankfurt a . M . , 1 . Jan . Oberbürgermeister Miguel ist
an der Influenza erkrankt , die durch das Hinzutreten einer
bronchitischen Affektion verschlimmert ist.

München , 2 . Jan . Der zum Bischof von Passau ernannte
und von dem Papste als solcher präconifirte Domprobst Rampf
hat dem Papste ein ärztliches Zeugniß mit der Bitte um Belastung
auf seiner Münchener Dompropststelle wegen Krankheit eingesandt.

Ausland .
Prag , 2 . Januar . Bei den heute in den städtischen Wahl¬

bezirken vorgenommenen Ersatzwahlen zum böhmischen Landtage
wurden nach den bisherigen Nachrichten die früheren deutschen
Abgeordneten wiedergewählt. Die Wahlbetheiligung war eine sehr
lebhafte.

Paris , 31 . Dez . Der Justizminister Thövenet beschloß ans
Grund der angestellten Enquete , nahezu 300 Geistlichen wegen
unbefugter Einmischung in den letzten Wahlkampf ihre Bezüge zu
sperren.

Rom , 2 . Januar . Die Kaiserin Friedrich ist mit den
Prinzessinnen -Töchtern heute Nachmittag gegen 1 Uhr hier einge¬
troffen . Die ganze königliche Familie erwartete die hohen Gäste
auf dem Bahnhofe . Die Kaiserin führ zusammen mit der Königin
in einem Wagen , der Prinz von Neapel folgte mit den Prinzessinnen
Viktoria und Margarethe in einem zweiten Wagen . Der König,
welcher nach dem Hotel Bristol vorausgefahren war , geleitete mit
der Königin und dem Kronprinzen die Kaiserin und die Prinzessinnen
in ihre Gemächer. Die Begrüßung der Herrschaften war eine
sehr herzliche . Auf dem Bahnhofe waren auch der. deutsche Bot¬
schafter Graf Solms , der englische Botschafter Lord Dufferin , so¬
wie der Präfekt und der Bürgermeister anwesend.

Rom , 2 . Januar . Gestern Nachmittag um 5 /̂ , Uhr , nach
Beendigung des Empfanges im Quirinal warf ein Individuum
eine Büchse mit brennender Lunte vor das Portal des Schlosses
und flüchtete eiligst . Ein Gendarm drückte die Lunte aus . Das
Individuum wurde verhaftet . Es stellte sich heraus , daß dasselbe
ein 30 jähriger Sizilianer Namens Francred Vita sei , der früher
Student in Pisa , dann Präfekt am Institut Machiarelli zu Florenz
war . Der Verhaftete nennt sich Professor der Pädagogik und
behauptet , das Gefäß enthalte eine ungefährliche Mischung von
Petroleum und Firniß .

Rom . 2 . Jan . Das Schießwesen macht nach der „ Militär¬
zeitung" in Italien große Fortschritte ; so sind z . B . sämmtliche
602 Schießvereine des Königreichs militärisch organisirt und gleich¬
förmig bekleidet . Die Schießübungen werden nach einheitlichen
Bestimmungen unter Aufsicht von Offizieren der aktiven Armee
bezw . mit Unterstützung von älteren Unteroffizieren abgehalten.
Zur Hebung des Schießwesens sind im Budget des Ministeriums
des Innern für 1890/91 790 000 Lire angesetzt , und um das
Interesse dafür und die Mitgliederzahl zu vermehren, ist u . A .
bestimmt worden , daß vom 1 . Nov . 1890 ab kein junger Mann
die Berechtigung zum einjährigen Dienst erlangt , auch wenn er
allen sonstigen dazu nöthigen Bedingungen vollkommen entspricht,
der nicht Mitglied eines Schießvereins ist, 10 Schießübungen mit¬
gemacht und 25 Mal die Scheibe getroffen hat .

London , 1 . Jan . In der am 31 . Dezbr . in London ab¬
gehaltenen ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der
Kanaltunnelgesellschaft wurde mitgetheilt, daß dem Parlament in
nächster Session wieder eine Vorlage für die Genehmigung der
Herstellung einer unterseeischen Tunnelverbindung zwischen England
und Frankreich unterbreitet werden würde.

London , 2 . Jan . Das Befinden Lord Salisburys hat
sich wesentlich gebessert ; er erledigte im Laufe des Tages alle
dringenden Depeschen . Alle hiesigen Botschafter drückten Lord
Salisbury telegraphisch ihr Bedauern aus und auch von fremden
Höfen sind ähnliche Kundgebungen eingegangen. — Graf Hatzfeld
ist in Begleitung seines Arztes zur Erholung nach der Rhein¬
provinz abgereist.

London , 2 . Jan . Der Präsident des Handelsministeriums
Hicks Beach wohnte gestern in Leamington einer politischen Ver¬
sammlung bei und bemerkte , er zweifle nicht , daß die zwischen
England und Portugal entstandenen Differenzen bald auf fried¬
lichem Wege in einer beide Theile befriedigenden Weise geordnet
würden . — Der deutsche Botschafter Graf Hatzfeld ist in Be¬
gleitung seines Arztes zur Erholung nach der Rheinprovinz ab¬
gereist .

Petersburg , 27 . Dez. Als Gegenleistung dafür , daß die
französische Regierung s. Z . dem russischen Kriegsministerium ohne
jede Entschädigung das Geheimniß der Zubereitung des französischen
rauchlosen Pulvers mitgetheilt und außerdem auch die zu Versuchs¬
zwecken erforderlich gewesene Menge dieses Pulvers geliefert hat ,

ist ihr dieser Tage die Anfertigung von lck/z Millionen Magazin¬
gewehren für die russische Armee übertragen worden. — An sämmt¬
liche in den westlichen Grenzgouvernements stehenden Truppentheile
sind in dieser Woche die ersten Sendungen der neuen Dynamit¬
patronen abgegangen.

Petersburg , 2 . Jan . Die Zarenfamilie siedelte hierher
am 31 . Dezember über und verbleibt bis zur Fastenzeit hier . —
Der frühere Minister Jgnatieff ist besorgnißerregend erkrankt.

Belgrad , 2 . Jan . Die Skupfchtina genehmigte das Budget
in namentlicher Abstimmung definitiv, ebenso den Ablösungsvertrag
mit der französischen Eisenbahn - Betriebsgesellschaft und vertagte
sich sodann.

Konstan tinoPel , 30 . Dez . Eine kaiserliche Frade unter¬
drückt den Negerhandel im türkischen Reiche . Das Gesetz enthält
zehn strenge Paragraphen . Das Verbot erstreckt sich -nicht nur
auf den Negerhandel zu Lande , sondern auch zu Wasser. Neger,
welche an Bord von Schiffen betroffen werden, müssen einen Nach¬
weis ihrer Identität und einen Paß besitzen. Jeder , welcher sich
der Theilnahme am Sklavenhandel schuldig macht , wird ins Ge-
fängniß geschickt , das erste Mal auf ein Jahr . Zu gleicher Zeit
wird ein anderes Gesetz veröffentlicht, welches auf Grund der
zwischen England und der Türkei geschloffenen Konvention das
gegenseitige Recht der Durchsuchung verdächtiger Schiffe seitens
britischer und türkischer Kriegsschiffe festgesetzt Kapitäne , welche
Sklaven auf ihren Schiffen befördern , sollen strenge bestraft werden.

Lagos , 2 . Jan . Der König von Dahomey ist gestorben.
Zanzibar , 1 . Januar . Auch nach einer Meldung des

„Bureau Reuter " fanden dieser Tage Kämpfe zwischen Major
Wißmann und dem Araber -Häuptling Bwana Heri statt . Major
Wißmann schickte danach am 27 . v . Mts . zwei Abtheilungen von
Pnngani vor , um die Bewegungen Bwana Heri 's auszukundschaften,
welcher , wie es hieß, gegen jenen Platz vorrücken wollte . Eine
Abtheilung sei von dem Araberhäuptling angegriffen und zum
Rückmarsch gezwungen, wobei ein Offizier schwer verwundet wurde.
Major Wißmann begab sich am 29 . Dezbr . mit den Kriegsschiffen
„Sperber " und „ Schwalbe " und allen verfügbaren Truppen nach
Pangani , um gegen den in der Nähe sich versteckt haltenden
Bwana vorzugehen.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . Januar . S . M . Torpedoboot „846 " ist heute

Nachmittag an der hiesig« Kaiserlichen Werst außer Dienst gestellt Word« . —

Assistenzarzt 2. Kl . Dr . Prießnitz ist von Bord S . M . Panzerschiff „Olden¬

burg " ab - und Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Paulum an Bord genannten Schiffes
kommandirt . — Die Kapitän -Lieutenants Gülich und Schulz , die Lieutenants

z. S . Buchholz , Capelle , Block und Bom , Schäfer III , Berninghans , Lairan
und Unt .-Lieut. z. S . Mhne sind vom Urlaub znrückgelehrt.

Kiel , 1 . Jan . Auch in Kiel hat der Schiffbau tm verflosse¬
nen Jahre über die unpünktliche Lieferung der Materialien zu
klagen , ferner machte sich ein Mangel an geeigneten Arbeitern
geltend . Die Kieler Schiffswerft , „ Howaldtswerke" beschäftigte
800 Arbeiter . Hergestellt wurden auf der Werft elf nach Ger¬
manischem Lloyd klasstfizirte Dampfer mit einem Gesammtgehalt
von 7326 Registertons , 5 kleinere Dampfer ohne Klaffe , umgebaut
wurden 2 Dampfer . Zu Ende des Jahres waren 18 Neubauten
an Dampfern für verschiedene Zwecke unter Arbeit und in Be¬
stellung, des Weiteren waren 4 Umbauten in Auftrag gegeben .
Die Schiffs- und Maschtnenbauaktiengesellschaft „ Germania " hat
1889 abgeliefert : 2 Dampfbagger für die kaiserliche Canalkommts-
fion, 8 größere eiserne Segelschiffe für Hamburger Rechnung, ei¬
nen Kutter für Kieler Rechnung. Ji » Bau befindlich sind : Pan¬
zerfahrzeug „ Siegfried "

, Aviso ,I "
, Panzerschiff „ L "

, Kreuzer¬
korvette „A " für kaiserliches deutsches Reichsmarineamt , ein Stahl -

3 Treuer Liebe Lohn.
Roma» von U. Rosen .

(Fortsetzung.)
Eine heiße Röthe brannte auf ihren Wangen und ein zor¬

niges Feuer flammte aus ihren Augen.
„ Gottfried war ein wilder , leidenschaftlicher , hochherziger

Knabe , der große Fehler , aber auch sehr große Tugenden
besaß ."

„Zählen Sie seinen meuchelmörderischen Angriff und die
Beraubung seines Onkels zu den elfteren oder zu den letzteren ? "

fragte Lord Ormond mit ironischem Nachdruck . „ Wenn Gott¬
fried lebte , würde mein Onkel nichts unversucht lassen , ihn zur
Strafe zu ziehen . Lord Trewor hat ein sehr rachsüchtiges Ge-
müth . "

„ Er sollte vergessen und vergeben, da er Gottfried todt
glaubt "

, murmelte Beatrice mit abgewendetem Gesicht .
„ Sind es nicht schon siebzehn Jahre , seitdem sein Tod ge¬

meldet wurde ? " fragte Lord Ormond leise und wie in Gedanken
verloren , aber Beatrice mit durchdringendem Bück verstohlen be¬
obachtend . „ Wir erhielten eine brasilianische Zeitung , — ich
glaube , es war eine brasilianische, auf alle Fälle war es eine
südamerikanische , mit einer Nachricht über seinen Tod , und den
Brief eines Spaniers oder eines Portugiesen , welcher uns an¬
zeigte , daß Gottfried in seinem Hause gestorben sei und ihn mit
seinem letzten Hauche gebeten habe, uns Kunde von seinem Schick¬
sal zu geben . Wenn ich mich recht erinnere , war jenem Briefe
auch ein Todtenfchein und ein amtlicher Bericht über das Be¬
gräbnis; beigelegt. "

„Die Beweise für den Tod des Aermsten waren überzeugend
genug, sollte ich meinen"

, sagte Beatrice mit kalter, harter , me¬
tallischer Stimme ."

„ Ja wohl , sie waren überzeugend genug , und dennoch steigen
zuweilen Zweifel an der Wahrheit jener Angaben in mir auf.
Wie, wenn die ganze Geschichte des Todes ein Betrug wäre ?
Gottfried wußte , daß unser Onkel ihn grimmig genug haßte , um
ihn von Ort zu Ort , von Welttheil zu Welttheil zu verfolgen.
Er würde aus Furcht vor Gefangenschaft und Schmach unter
keinen Umständen gewagt haben, nach England zurückzukehren .
Ist es nicht wahrscheinlich , Mß/Göttfried die Beweise seines Todes
fälschte , seinen Namen änderte , und sich irgendwo in einem
fernen Lande niederließ, um dort die Anzeige von meines Onkels
Hinscheiden zu erwarten ? Wenn Lord Trewor todt ist , darf
Gottfried sich wieder allerwärts ohne Furcht zeigen , denn er ist
dann ein reicher und vornehmer Mann , der Träger eines uralten
Titels . »

„ Eine sehr phantastische Vorstellung , Mylord "
, bemerkte Be¬

atrice mit ungewöhnlich fester Stimme . „ Ihr fehlt nach meiner
Ansicht nur ein Element , die Möglichkeit , diesen wunderbaren ,
kühnen Plan in die Gegenwart zu übertragen . Sie würden auch
kaum sonderlich erbaut sein , wenn Ihre Voraussetzung sich bestä¬
tigte, und Gottfried dereinst wieder zurückkehren sollte. "

Lord Ormond 's Gesicht umdüsterte sich bei der bloßen An¬
deutung an die Möglichkeit eines solchen Ereignisses.

„ Gottfried 's Heimkehr würde mich zum armen Manne
machen "

, sagte er . „ Mein Vetter ist der Brudersohn Lord Tres
wor 's und demnach sein nächster Erbe . Ich bin der Sohn seiner
einzigen Schwester. Wenn Gottfried nach dem Tode meines On¬
kels wieder auftauchen sollte , würde er der Erbe seines Titels
und Vermögens sein . -Aber achtzehn Jahre des Schweigens und
jene Beweise dazu — natürlich , er ist todt !"

Er sprach die letzten Worte in einem Tone der Erleichterung
aus . Seine Befürchtungen waren durch die Kaltblütigkeit Bea-
tricen 's beseitigt worden . Seit Jahren hatten ihn gelegentliche

Zweifel geplagt, er war immer wieder zu dem Schluß gekommen ,
daß Gottfried , wenn er lebte , seiner ehemaligen Braut diese That -
sache nicht verheimlichen würde . In dieser Stunde hatte Eduard
Ormond die Ueberzeugung gewonnen, daß Beatrice an Gottfrieds
Tod glaubte .

„ Der Spanier schrieb, daß Gottfried an einem hitzigen Fie¬
ber gestorben sei "

, fuhr sie ruhig fort . „ Er war von der langen
Seereise , von Sorge und Angst erschöpft und ging unvorsichtiger
Weise gleich am Tage seiner Ankunft ans Land , sich der Gluth
einer tropischen Mittagssonne aussetzend . Wir wissen , daß Gott¬
fried sich nach Südamerika wendete, denn eine Stünde nachdem
er das Schiff verlassen hatte , schrieb er mir einen langen Brief ,
und mit derselben Post einen an Lord Trewor . Da sein Onkel
mir erklärte, dieses Schreiben seines Neffen nicht erhalten zu
haben, muß es von Jemand unterschlagen worden sein !"

Lord Ormond erröthete schuldbewußt.
„ Ich habe immer geglaubt , daß Gottfried einen Feind besitze ,

der seinen Onkel gegen ihn einnehme," sprach Beatrice weiter. -,
„Als Gottfried noch ein Knabe war , liebte sein Onkel ihn mit
großer Zärtlichkeit. Mit der Zeit lernte er ihn Haffen, weil
irgend eine neidische Person Gottfried systematisch bei ihm ver¬
leumdete, feine Fehler zu Verbrechen stempelte und Lord Trewor
die Meinung beibrachte, daß der Jüngling feines Vormundes
Tod wünsche ."

Lord Ormond bewegte sich unbehaglich in seinem Sessel.
„ Wir haben ein unerfreuliches Unterhaltungsthema gewählt , gnä¬
diges Fräulein "

, sagte er . „ Verbannen wir es aus unserem Ge¬
spräche wie aus unseren Gedanken. Der arme Gottfried ist todt .
Ihre Liebe für ihn hat sich zu ruhigem Bedauern abgeschwächt .
Ich bin nach England zurückgekehrt , um meine Stelle unter Ihren
Bewunderern , Ihren Freiern einzunehmen. Ich kann ohne Sie
wicht leben , Beatricc " , rief er und seine Stimme wurde laut und



Pumpenbagger für die königliche Regierung zu Schleswig , ein
größeres und 8 andere Torpedoböte für die türkische Regierung .

Berlin , 2 . Jan . S . M . Kreuzerkorvette „Sophie "
, Komman¬

dant Korvettenkapitän Herbing , ist am 18 . Dez . v . I . vor Apia
abgegangen und am 2. Jan . d . I . in Sydney angekommen . —
S . M . Kreuzerkorvette „Alexandrme"

, Kommandant Korvettenka¬
pitän v . Prittwitz und Gasfron , ist, von Sidney kommend , am 14.
Dez. v . I . in Apia eingetroffen.

— Das Kanonenboot „ Iltis " ist am 30 . Dezember in Swa -
tow eingetroffen und beabsichtigt am 4 . Januar nach Hongkong
zu gehen .

London, 2 . Jan . Der Oberbefehlshaber der Marinestation zu
Portsmouth , Admiral Commerell, welcher den Kaiser Wilhelm bei
der Besichtigung der britischen Flotte begleitete, erhielt gestern von
Se . Mas . dem Kaiser einen Paradesäbel nebst Handschreiben als
Andenken .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 3. Jan . Der unter dem 30 . Dezember v .

Js . zur Disposition gestellte Vize-Admiral Excellenz v . Kall war
der jüngste der 4 Vize-Admiräle unserer Marine und war erst
am 27 . Juli 1889 anläßlich der Anwesenheit S . M . des Kaisers
Hierselbst in diese Charge gelangt . Den Rang eines Kontre-
Admirals hatte v . Kall 2 Jahre lang , nämlich seit Mai 1887 bekleidet
und befehligte zuletzt die Mannöverflotte . An der Grundstein¬
legung des Nordostseekanals nahm v . Kall am 3 . Juni 1887 als
Chef des Schulgeschwaders ( „ Gneisenau"

, „ Moltke"
, „ Stein " ,

„Prinz Adalbert " ) ebenfalls Theil . Seine letzte größere Reise
machte v . Kall als Kapitän z . S . und Kommandant der jetzt außer
Dienst gestellten „ Hertha " nach Ostasien . Auf der Rückreise von
dort erhielt er Befehl, die Häuptlinge in Dahomey, die den
deutschen Schooner „ Erndte " geplündert , zu züchtigen .

* Wilhelmshaven , 3 . Jan . Bon der Firma Matthias Rohde
u . Ko . in Hamburg wird Anfang Februar d . Js . der Dampfer
„Zanzibar " von Hamburg aus direkt nach Zanzibar expedirt
werden.

* Wilhelmshaven , 3 . Jan . Mit Bezug auf die in Nr . 1
des „Wilhelmsh . Tagebl ." veröffentlichte Notiz wird ergänzend
mitgetheilt , daß im Bereich des X . (hannoverschen) Armeekorps
am 1 . April 1890 Einjährig -Freiwillige einstellen jdürfen : Regi¬
ment Nr . 73 , 74 , Hannover , 77 Celle , 91 Oldenburg ganz , vom
79 . , Hildesheim und 92 . , Braunschweig, 1 . und 2 . Bataillon , vom
82 . Göttingen , 1 . Bataillon .

* Wilhelmshaven , 3 . Jan . Nach Mittheilung der Seewarte
sind die Sturmwarnungssignale geändert , indem die Trommel
nicht mehr benutzt wird . Die aufgezogenen Signale haben folgende
Bedeutung : Ein Segel mit der Spitze nach unten , Sturm aus
Südwest ; ein Segel mit der Spitze nach oben , Sturm aus Nord¬
west ; zwei Segel untereinander mit der Spitze nach unten , Sturm
aus Südost ; zwei Segel mit der Spitze nach oben , Sturm aus
Nordost ; ein Ball bedeutet atmosphärische Störung ; ein rothes
Licht bei Nacht desgleichen ; eine Flagge bei den Sturmsignalen
bedeutet Wind rechtsdrehend ; zwei Flaggen Wind linksdrehend.

j Wilhelmshaven , 3 . Jan . Am Sonntag , den 12 . Januar ,
wird der katholische Gesellenverein Hierselbst das Weihnachts-
Oratorium von F . Müller in Kassel zur Aufführung bringen.
Dasselbe besteht aus Gesang mit Instrumentalbegleitung , Dekla¬
mation und 12 lebenden Bildern , nämlich : Sehnsucht nach dem
Erlöser , die Krippe, der Engel verkündet den Hirten die Geburt ,
die Hirten bei der Krippe, die drei Könige vor Herodes , die drei
Könige vor der Krippe, Weihnachtsjubel , die Darstellung im
Tempel, die Flucht nach Egypten , der Kindermord , der 12 jährige
Jesus im Tempel und die Werkstatt zu Nazareth . Die Kostüme
zu den lebenden Bildern , welche streng historisch nach den Zeich¬
nungen berühmter Künstler angefertigt wurden , sind aus einer
Theatergarderobe entliehen und werden von einem Theaterdekora¬
teur geleitet und aufgestellt . In Kassel , Frankfurt a . M . und
vielen anderen Städten hat dieses Weihnachts-Oratorium großen
Eindruck gemacht . Möge der Gesellenverein für die vielen Ar¬
beiten und enormen Kosten , welche diese Aufführung verursacht,
durch ein recht volles Haus belohnt werden.

* Wilhelmshaven , 3 . Jan . Einen prächtigen Anblick gewährt
augenblicklich der Park in seinem Winterkleid. Blanke Eisspiegel
lagern auf seinen Wasserflächen , feine spitzige Eiskrystalle glitzern
auf Baum und Strauch , in dem Beschauer die Erinnerung an die
überzuckerten Bäume der Märchenwelt wachrufend . Noch schönerwürde die Winterlandschaft freilich sein , wenn ihr eine leichte
Schneedecke

. zu Grunde läge. Nun , was nicht ist , kann nochwerden. Vielleicht bringt uns das neue Jahr von den weißen
Flocken noch übergenug.

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Das Krankenkassengesetz hat fürden Arbeiterstand bei Krankheitsfällen ganz unschätzbare Wohl-
thaten gebracht und die Arbeiter in einer Weise sichergestellt , daß
wirkliche Noth bei längerer Krankheit fast ausgeschlossen ist. Für
die Orts - und Betriebskrankenkasfen aber hat das Gesetz die
Lasten nicht unbedeutend erhöht und eine große Steigerung der
Leistungen herbeigesührt. Man hört überall Klagen , daß die
früheren Beiträge und Einnahmen der Kassen nicht mehr genügen ,um die Ausgaben zu decken und den gewaltig gestiegenen An¬
forderungen gerecht zu werden, so daß manche Kaffen nicht nur
die gesetzlich vorgeschriebene Erhöhung des Reservefonds um ein

Zehntel der Jahresausgabe nicht vornehmen konnten, sondern den
Arbeitgebern zuweilen noch ein Ausfall zu decken bleibt. Kassen ,
die früher vor dem staatlichen Krankenkassengesetz noch einen an¬
sehnlichen Reservefonds ansammeln konnten, haben in der letzten
Zeit denselben angreifen und zum Theil aufzehren müssen . Der
Oberpräsident der Rheinprovinz hat die Krankenkassenvorstände
darauf aufmerksam gemacht , daß in allen Fällen , in denen die
Einnahmen nicht hinreichen , um ein Zehntel der Ausgaben dem
Reservefonds zuführen zu können, eine Erhöhung der Beiträge
oder eine Minderung der Kassenleistungenffofort zu bewirken ist .
Die Aufsichtsbehörde hat darüber zu wachen , daß diese gesetzliche
Vorschrift erfüllt wird und im Unterlassungsfälle dem Oberpräsi¬
denten Anzeige zu erstatten . Die unbefriedigende Lage so vieler
Krankenkassen im Verhältniß zu früheren Zeiten zeigt , daß heute
die Krankenkassen in ganz anderer Weise in Anspruch genommen
werden als früher und so gerne man auch die Wohlthaten des
Gesetzes dem braven , sonst fleißigenArbeiter voll und ganz gönnen
mag , so kann man sich doch der Ueberzeugung nicht verschließen ,
daß diese Wohlthaten von vielen , weniger ehrenhaften und arbeit¬
samen Leuten mißbraucht und ausgebeutet werden. 1,80 Mk. bis
2 Mk. auf den Tag ist ein Krankenlohn, der manchem arbeits¬
scheuen Menschen genügt , um eine Zeit lang eine leichte Krank¬
heit — zumal zur Winterszeit — einer mehr oder minder an¬
strengenden Arbeit vorzuziehen. Man sehe sich einmal in den
Fabriken um und man wird erfahren , daß es überall Drücke¬
brüder giebt, welche verdächtig sind , der Krankenkasse häufiger un¬
gerechtfertigt zur Last zu fallen. Sehr häufig kommt es auch
vor , daß Leute, die entlassen werden oder in Kündigung stehen ,
vor dem Austritt krank werden und einenKrankenschein verlangen ,
der ihnen natürlich nicht verweigert werden darf . Sache des
Kassenarztes ist es dann , die Simulanten zu entlarven und seine
Krankheit bald zu heben , wie überhaupt nur eine gewisse Strenge
des Arztes den Uebelständen Abhilfe schaffen kann. Daß die lln -
fallberufsgenossenschaften mit über alle Erwartungen steigenden
Lasten zu kämpfen haben , hat der Jahresbericht der Rheinisch -

westphälischen Hütten - und Walzwerks-Berufsgenossenschaft darge-
than . Wo Licht ist, da fehlt auch der Schatten nicht , u. nd so sehr
man auch im Interesse des leidenden Arbeiters die segensreichen
Einrichtungen des Kranken- und Unfallgesetzes vom humanen
Standpunkt begrüßen mag , so darf man doch nicht verschweigen ,
daß eine gewissenlose Ausbeutung die heutigen ohnehin schwierigen
Arbeiterverhältnisse noch mehr erschwert .

AAs der Umgegend nnv der Provinz .
Bremen , 2 . Jan . Wie unfern Lesern wiederholt und ein¬

gehend berichtet , schweben feit längerer Zeit Verhandlungen zwischen
den betheiligten bremischen Behörden , dem Kaiserhafen zu Bremer¬
hafen eine neue Einfahrt zu geben . Damit die größten Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd nicht bloß bei jedem Hochwasser
tauch bei andauerndem Ostwind und tauben Fluthen ) sondern auch
einige Stunden vor und nach Hochwasser ein - und aussahren kön¬
nen , soll eine Kammerschleuse gebaut werden, deren Dimensionen,
der „ Prov . Ztg . " zufolge betragen sollen ca . 160 na Länge , ca .
24 na Breite , ca . 9 .60 in Tiefe bei ord . Hochwasser und 6,30 na
Tiefe bei Niedrigwafser.

Bremen , 2 . Jan . Die Schwierigkeiten, welche sich dem Be¬
triebe in der Gasanstalt entgegenstellten, und einen zeitweiligen
gänzlichen Gasmangel befürchten ließen, sind jetzt vollständig über¬
wunden, so daß sich nun keiner mehr im Gaskonsum einzuschrän¬
ken braucht.

GoSlar , 30 . Dez. Das hier garnisonirende 10 . Jägerba¬
taillon wird Ende März nach Colmar in Elsaß verlegt ; als Er¬
satz bekommt Goslar das jetzt in Northeim liegende 2 . Bataillon
des Infanterie -Regiments Nr . 82 . Der städtischen Behörde in
Northeim ist als Ersatz eine Abtheilung Artillerie in Aussicht ge¬
stellt worden.

Vermischtes .
Zehdeuick , 27 . Dez. Die dem Kaiser zum Geschenk gemach¬

ten 21 ungarischen Hirsche aus den Bückeburger Waldungen sind
hier eingetroffen und sofort nach dem kgl. Forstrevier Cappe zu
Wagen weiter befördert worden . Sämmtliche Thiere sind noch
ganz jung , mit der Flasche aufgepäppelt und in eigens für sie
angefertigten, innen gepolsterten Lattenkäfigen, die ihnen den wei¬
ten Transport erleichtern, verladen . Ein Forstaufseher ist für die
Pflege der Thiere besonders bestellt , für den ein Blockhaus in dem
Gehege derselben erbaut worden ist.

— Von Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin ist
Weihnachten eine ganze große Sammlung von Puppen mit voll¬
ständiger Ausstattung für die jüngste Tochter des Sultans , die 6-
jährige Prinzessin Halle , nach Konstantinopel abgegangen.

— Eine Medaille der Kaiserin ist Berliner Blättern zufolge
in diesen Tagen in einer Berliner Medaillenprägeanstalt im Auf¬
träge der Kaiserin gefertigt worden . Die Medaille besteht aus
feinstem Silber und hat einen Durchmesser von 5 Centimetern .
Auf der Vorderseite trägt sie das Brustbild der mit der Kette des
Schwarzen Adlerordens geschmückten Kaisexin. Das Profil des
Kopfes kommt zur besten Wirkung . Auf dem Haupte ruht ein
prächtiges Brillantdiadem ; um den Hals ist eine kostbare Perlen¬
schnur doppelt geschlungen ; ein malerisch drapirter Mantel , wel¬
cher die Schultern freiläßt , bildet den unteren Abschluß . Die

gothische Rundschrift um das Bildniß lautet : „Auguste Viktoria
Kaiserin und Königin . " Die Rückseite zeigt das Allianzwappen
Preußen und Schleswig -Holsteins unter einer Königskrone, und
zwar in Rococo-Wappenschildern, welche auf einem Palmenzweige
und der Kette zum Schwarzen Adlerorden ruhen . Auch diese
heraldische Ausführung ist von schönstem Reiz . Leider ist das
'
chöne Kunstwerk unverkäuflich , da sich die Kaiserin dasselbe nur
ür eigene Verwendung hat anfertigen lassen . Es ist dafür be-
timmt , als Geschenk an befreundete und verdienstvolle Personen
zu dienen.

Neumartt , 29 . Dez . Der Förster Tschiersand wurde im
Walde von Klein-Pogul nahe bei seiner Wohnung erschossen auf¬
gefunden. Die Vermuthung , daß der pflichttreue Beamte der
Rachsucht von Wilderern zum Opfer gefallen sei , wird durch die
Anzeichen eines voraufgegangenen Kampfes mit diesen unterstützt.
Man fand bei dem Getödteten , dem ein aus der Nähe abgegebener
Schuß den Schädel an zwei Stellen durchbohrt hat , ein Taschen¬
messer , dessen mit Blut befleckte Klinge geöffnet war . Der Förster
hinterläßt eine Wittwe und acht Kinder.

Rom , 31 . Dezbr . Allerorts breitet sich die Influenza in
geradezu erschreckender Heftigkeit aus . Mailand zählt mehrere
tausend Kranke ; in Genua ist die Epidemie in den Gefängnissen,
in Venedig in verschiedenen Marinekasernen ausgebrochen.

Madrid , 31 . Dezbr . Die Zahl der Grippe -Erkrankungen
in Barcelona beträgt schon 52 000 , es kommen zahlreiche Todes¬
fälle vor .

Aachen , 2 . Jan . Der Thurm der Michaelskirche steht in
Hellen Flammen ; die Kirche ist sehr gefährdet, die Feuerwehren
aus Köln und Düsseldorf sind telegraphisch zur Hilfe herbeigeru¬
fen worden .

Brüssel , 1 . Jan . Das königliche Schl »ß zu Lacken steht
in Flammen . Sämmtliche Kunstsammlungen in dem Schlosse sind
zerstört, die Gemächer des Königs jedoch erhalten . Die Prinzessin
Clementine , welche mit ihrer Erzieherin beim Ausbruch des Feuers
im Schlosse anwesend war , ist mit Mühe gerettet worden . Die
Erzieherin wird vermißt und fürchtet man , daß dieselbe in den
Flammen den Tod gefunden hat . Der Brand brach heute Nach¬
mittag gegen 21/4 Uhr aus . Der König und die Königin be¬
fanden sich zu dieser Zeit im Brüsseler Schlosse , wo sie die Neu¬
jahrswünsche entgegennahmen . Als die Meldung eintraf , wurde
der Empfang abgebrochen und die Königin begab sich sofort nach
Lacken . Das Feuer soll durch einen Fehler in der Heizvorrichtung
des Offizier-Saales im rechten Pavillon entstanden sein . Personen
sind nicht zu Schaden gekommen . Sämmtliche Feuerwehrmann -
schasten von Brüssel und den Vorstädten waren zu der Brand¬
stelle geeilt.

— Im Clyde unweit Greenock fand am Sonntag um 2 Uhr
Morgens während starken Nebels ein Zusammenstoß zwischen den
Dampfern „ Ovington " und „ Queen Victoria " statt , infolge dessen
ersterer unverzüglich sank . Von seiner 16 Köpfe starken Mann¬
schaft find 6 ertrunken . Der „ Ovington " war von Glasgow
nach Hamburg unterwegs . Die „ Queen Victoria "

, welche auf der
Fahrt von Antwerpen nach Glasgow war , wurde nur ganz uner¬
heblich beschädigt .

— (Schiffbrüchige.) Am 16 . d . Mts . traf der Kapitän der
britischen Barke „ Tewkesbury mit einigen Leuten seiner Mannschaft
in Portland ein . Die Barke war im letzten April an den Karo-
linen-Juseln gescheitert . 7 Monate lang hatten die Schiffbrüchigen
unter Wilden leben müssen und dann nach einer 1000 Meilen
langen Fahrt auf Booten und Kanoes Ponopo erreicht, von wo
aus der „ Morning Star " sie nach Honolulu brachte.

— Der Verwaltung des Königlichen Zeughauses in Berlin
sind von dem in Indien lebenden Forscher Dr . Nöthling mehrere
alte indische Geschützrohre mit Steinkugeln zum Geschenk gemacht
worden , welche demnächst in der Geschützsammlung aufgestellt wer¬
den sollen . Es sind dies Hinterladungssteinbüchsen mit mehr¬
fachen Ringen am Rohr , die ans der Zeit von 1459 bis 1480
stammen.

— Der Weihnachtspacketdiensthat sich in Berlin ebenso wie
in den übrigen Orten des Reichspostgebiets mit Regelmäßigkeit
abgewickelt . Obgleich die Zahl der Sendungen gegen das Vor¬
jahr wieder beträchtlich gestiegen ist , find nirgends Betriebsstockun¬
gen eingetreten , da schon vorher von der obersten Postbehörde
alle Anordnungen zur Bewältigung des Masfenverkehrs getroffen
find . Die Bahnposten wurden vermehrt , Züge , welche für gewöhn¬
lich dem Postverkehr nicht dienen, wurden zur Postübermittelung
benutzt , Päckereibeiwagen nach allen Richtungen in beträchtlicher
Zahl eingestellt und Vor - und Nachtmnsporte abgelassen . In den
großen Städten und an den Verkehrsknotenpunkten werden beson¬
dere Niederlagen — Packetsammelstellen — eingerichtet, welche die
von den Bahnposten abgelieferten Stücke zu sortiren und weiter¬
zuliefern haben . Zur Unterbringung dieser Betriebsstellen werden
Schuppen , Turnhallen und andere derartige Gebäude , sogar Som¬
mertheater , angemiethet oder, wo dies nicht thunlich ist , proviso¬
rische Baulichkeiten hergestellt. Welche Massen von Packereien bei
den Sammelstellen zur Umleitung kommen , zeigt die Thatsache,
daß bei einer einzigen derselben, am Schlesischen Bahnhof in Ber¬
lin , an einem Tage 86 000 Packele angekommen, vertheilt und
weitergesandt worden sind . Aehnliche Verhältnisse liegen in anderen
Hauptverkehrsplätzen vor , wie in Frankfurt a . M . , Hamburg , Han¬
nover , Leipzig rc .

leidenschaftlich . „ Ich habe Sie seit Jahren geliebt , haben Sie
Mitleid mit mir und werden Sie mein Weib . Nein , — ant¬
worten Sie mir noch nicht , Beatrice . Sie würden mich jetzt
zurückweisen , wie Sie es früher thaten . Geben Sie mir Gele¬
genheit, Ihnen meine Liebe zu beweisen , und ich will Wochen ,
Monate warten —"

„ Meine Antwort würde immer dieselbe sein , Mylord , und
sie lautet jetzt, wie sie vor Jahren lautete : Ich kann Sie nicht
heirathen ."

„ Ich - weigere mich , diese Antwort anzunehmen !" erklärte
Lord Ormond mit zornigem Nachdruck . „ Ihr Vater unterstützt
meine Werbung . Auch Sie werden noch lernen , mich mit gütigem
Auge zu betrachten, mir noch das Versprechen geben , mein Weib
werden zu wollen. "

Beatrice sah hochmüthig auf ihn nieder , und ihre Augen
blitzten vo r Zorn über die Beharrlichkeit, mit welcher er ihr seine
unwillkommene Liebe anbot . Sie begegnete einem feurigen, lei¬
denschaftlichen , fast drohenden Blick. Unverkennbar war es ihm
Ernst damit , ihre verneinende Antwort nicht gelten lassen zu
wollen , und sie mußte sich sagen , daß sie ihn jetzt nicht mit aller
Entschiedenheit zurückweisen dürfe. Sie hatte das unbestimmte
Gefühl , daß er die Macht besitze , ihr namenloses Weh zuzufügen.
Ein Schauder durchrieselte sie und sie rückte unwillkürlich von
ihm ab , als wenn er die Verkörperung des Bösen wäre .

„ Sie werden sich Zeit zur Ueberlegung lassen ? " fragte er
mit sanfter, einschmeichelnder Stimme und einem Lächeln , das
wie ein Sonnenstrahl durch dunkles Gewölk zu brechen schien.

Der Trieb der Selbsterhaltung leitete Beatrice . In dem
Gefühl der Gefahr , das sie warnte und ihr verbot, seine offene
Feindschaft wachzurufen, beschloß sie , ihn zu beruhigen und ihm
auszuweichen .

„ Ja "
, sagte sie, „ ich werde mir Ihr Anerbieten überlegen.

Da Sie es vorziehen zu warten , werde ich Ihnen in einigen
Wochen antworten , wenn Sie alsdann noch eine Antwort begeh¬
ren sollten ."

Der Eintritt des Grafen Berril unterbrach das Gespräch.
Beatrice benutzte diese Gelegenheit zu entschlüpfen. In einer Er¬
regung, welche beide Herren mißverstanden und welche beide für
den Bewerber günstig deuteten , glitt sie aus dem Salon .

2 . Kapitel .
Eine seltsame Entdeckung .

Graf Berril und sein Gast zogen ihre Sessel näher an das
Feuer , um sich behaglich zu ihrer vertraulichen Unterredung vor-
zuberetten. Das Toben des Sturmes und das Prasseln des
Regens drang nur mit schwachem Getöse durch die schweren
Vorhänge . Die beiden Edelleute schlürften gemüthltch ihren
Kaffee und plauderten dabei über den Stand ihrer Angelegen¬
heiten .

„ Ich kam zu sehr ungelegener Zeit " , lächelte der Graf .
„ An Ihrem Gesicht und an Beatricens Wesen bemerkte ich , daß
Sie Ihren Heirathsantrag erneuert hatten . Wenn ich nicht sehr-
irre , ertheilte sie Ihnen keine entschieden abschlägige Antwort ,
mein junger Freund ."

„ Sie haben Recht , Herr Graf " , erwiderte Lord Ormond mit
selbstgefälliger Miene . „ Lady Beatrice hat mir versprochen , mein
Anerbieten tn Erwägung zu ziehen und mir zu antworten , sobald
ich Bescheid verlangen werde."

Der Graf war überrascht und entzückt .
„ Das ist eine ganz bestimmte Ermnthigung Ihrer Werbung !"

ries er.
„ Gewiß, so ist es , und so faßte Lady Beatrice es auch auf.

Mein langes Ausharren blieb nicht ohne Wirkung . Ich sehe

einer baldigen Verbindung mit Ihrer Fräulein Tochter entgegen,
Herr Gras ."

„ Ich weiß kaum , was ich sagen soll , so erstaunt bin ich " ,
erklärte der Graf verwundert . „ Ehe Sie heute Abend erschienen ,
sprach ich mit Beatrice über Ihre Werbung , und sie bethenerte
mir , was sie schon tausendmal zuvor gethan , daß sie niemals
heirathen würde . Erst vergangene Woche schlug sie den Herzog
von Sandfort , eine der besten Partien Englands , aus . Und jetzt
ermnthigt die Räthselhafte Sie , zu glauben , daß sie Ihr Weib zu
werden gedenke ?"

„ Ja , es scheint seltsam , daß es mir glücken solle , wo so viele
Andere mit Körben abzogen"

, stimmte Ormond mit befriedigtem
Lächeln zu . „ Ich will mich dieser Auszeichnung freuen , ohne zu
genau nach der Ursache derselben zu fragen . Es mag eine Laune
der Vielumworbenen sein , ich wage kaum mir zu schmeicheln, daß
Liebe sie zu mir zieht . "

Der Graf mußte auf 's Neue unwillkürlich lächeln . Der Ge¬
danke , daß Beatrice unnahbar , wie sie war , irgend Jemand lieben
könne , schien ihm allzu thöricht und unbegreiflich .

„ Für den Augenblick dürfen wir das Geheimniß , Lady Be¬
atrice habe geruht , meiner Werbung ein huldvolles Lächeln zu
schenken, noch nicht ausplaudern "

, bemerkte Lord Ormond , seine
geleerte Tasse zur Seite schiebend . „ Daß sie meinen Antrag in
Erwägung zu ziehen gedenkt , theurer Graf , legt mir die Noth -
wendigkeit auf, Ihnen meine Aussichten freimüthig anseinander -
zu setzen . "

„ O , das ist ganz überflüssig, Eduard . Ich kenne Sie seit
Ihren Knabenjahren und bin mehr als zufrieden, in nahe ver¬
wandtschaftliche Beziehungen zu Ihnen zu treten . "

(Fortsetzung folgt.)



Hamburg , 1 . Jan . Der Knabenschänder und -Mörder
Beuthin hat jetzt die That eingestanden. Er sucht nun aber
glauben zu machen , daß er einen Mordgenoffen gehabt habe, viel¬
leicht in der Hoffnung , die Gnade des Senats zu erwirken.

— Eine in weiten Kreisen durch ihre humanen Bestrebungen
bekannte vornehme Dame , eine Frau H . in der Wilhelmstraße in
Berlin , hatte ihren beiden erst am 1 . Oktober zugezogenen Dienst¬
boten, der Köchin und dem Hausmädchen , am heiligen Abend
reichlich den Weihnachtstisch gedeckt . Während Frau H . alle Ur¬
sache hatte , anzunehmen , daß die Beschenkten wohl mit ihren
Gaben zufrieden sein dürften , sollte zu ihrer nicht geringen Ueber-
raschung das Gegentheil eintreten , und zwar in einer so eklatanten
Weise , daß das ganze Haus dadurch in Alarm versetzt wurde .
Die beiden Personen nahmen nämlich die Geschenke und warfen
sie unter Hohngelächter aus dem Küchenfenster in den Hof hinab ,
wo die mit Pfefferkuchen , Aepfeln und Nüssen vollbeladenen
Schüsseln klirrend zerbrachen. Als auf den darüber im Hause
entstandenen Lärm Frau H . herbeeilte und diesen Abschluß der
Bescheerung erfuhr , ries die aufs Aeußerste empörte Dame den
Portier herbei, und mit seiner Hilfe wurden die Mädchen auf der
Stelle in des Wortes vollster Bedeutung aus der Küche geworfen
und aus dem Hause hinausgejagt . Trotz dieser Genugthuung ,
welche sich Frau H . cherschafft, haben die geschilderten Vorgänge
dennoch so erschütternd auf den Körper und das Gemüth der aufs
Tiefste gekränkten Dame gewirkt, daß sic seit dem heiligen Abend
krank zu Bett liegt. — Analoge Fälle könnte man auch aus
Wilhelmshaven erzählen.

Hamburg , 27 . Dez. Seit einigen Jahren nehmen auf der
Elbe auch während des Winters mehrere Herren in den Fluchen
der Elbe Tag für Tag ein kaltes Bad . Die Abhärtungs -Freunde
nebst einigen Bekannten versammelten sich gestern Morgen zur
festgesetzten Stunde , um ein Wettschwimmen abzuhalten . Es be¬
theiligten sich an dem Schwimmen folgende Herren : R . Krüger ,
Kiehn, L . Krüger , Engel , H . A . W . L. Meyer , Moses , Guerette ,
Erst und Pulvermacher . Preise erhielten die drei erstgenannten
Herren , sowie wegen besondere in den kalten Elementen bewiesener
Ausdauer auch Herr Pulvermacher . — Auf dem Eise des Stadt¬
grabens beim Millernthor brachen heute Mittag drei Knaben ein
und ertranken trotz der sofort angestelltcn Rettungsversuche.

— Die schnellste Fahrt zwischen Japan und den Vereinigten
Staaten , welche jemals von einem Dampfer gemacht worden , hat
der am 6 . d . M . in San Francisco , Eal ., aus Aokohama einge -

troffene Dampfer der „ Pacific Mail S . S . Co . "
, „ China " , zu

verzeichnen . Der Dampfer hatte nämlich zu der Ueberfahrt nur
12 Tage und 18 Stunden gebraucht. Die bis dahin schnellste
Reise zwischen den beiden genannten Häfen war diejenige des

Dampfers „Oceanic" von der „Oriental and Occidental Linie " ,
dieser Dampfer hatte die Fahrt nämlich in 13 Tagen und 14
Stunden zurückgelegt .

— Das bekannte Bierlokal von Siechen in der Behrcnstraße
zu Berlin ist durch Pachtvertrag an die Kurtz '

sche Brauerei in
Nürnberg übergegangen. Herr Siechen setzt sich zur Ruhe ; die
fernere Leitung wird seinem Bruder , dem früheren Opernsänger
Siechen, übertragen .

Meteorologische Brodaehtuußen
Les MiseMHs« HSferrnftarw« « W WWrkNch »»» ?.

SE - -8
» 8
R8
L8

Ä Ärvk'-lkML L
L

achtMK«
G - - .'N -- ŝ '.
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WUHelmSH -ive » , 3 . Jan . Kursbericht »er OldMbr.vpIcheL Spar-
rmd Lichbmlk, Mate WMrimrhavW . getauft verkauft

4 pLt. Dkutschs RrtchsMlethe . 107 .20 107,7k
N/r pW. Deutsche MchS -MleHk . . . . 103,10 103,68
4 pW. Preußisch « consolidlrA NÄethr . . . . 106,20 106,78

M . ÄL. . 103,20 »03,75
N/z PLt. Oldmd . LMM . . . . . . . . 102,50 103,SO
4 pLt. Oldenburg . Kommnncü -Rnlechi . . . . 102,— kW,—
4 pLi . kw.

'
dv . SM ? L100 W . 102,20 163,25

3H, pCt. Vo. . . . . . . . . . . 100,25 101,28
PL!. Oidrnb . BovMtredft-Hiandbrtesi (Nndbai ) 102, — 103,—
PLt . Bremer Staatsanleihe So« 1887 n. 88 — —

Z pLt . Olbrubmgtsche PrSrnknaMihe . . . . 131,10 131,90

4 PLt . Lutkr-LWecker Prtvr .-Obligationm . . . 102.- 103,—
w/z PLt. Hamburger StaatS-Rente . 102,20 102,75
o pLt . IbÄentsche Rente (Stücke von 16006 Frei».

Mb darüber) . 03,95 04,50
4po pLt. Warpk-SPtmr.-PrtorM . rückzahld. » 105 103,50 —
3 Mt , Baden-Badener Ttadtanleih « . . . . — —
3- /s PLt. Pfandbriefe »er Rhein. Hypoth.-Bank . 96,25 97,—
4 pLt. Psaudbr. d . Presch . BoSen-Kredit-NWen -Bank 101,60 —
Wichs. aus Amsterdam kurz für Äuld . 100 in Ml . 188,15 169,05
Äechi . <mf London kur/, Kr ! Lftr. !u M . . . . 20,35 20,45
W-chs. ms KMpori kurz Är l D --L. in Ml. . . 4.165 4.215

Mscsllt der Deutsches ReiÄsbsnk 5 Skt ..

! Olivi/lkl und Kammgarne für Herren - und Knabenkleider, reine
üuLlllll Wolle , nadelfertig ca. 140 vor breit L Mk. 2 .35 p . Meter
versendet direkt an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei m's Haus Buxkin -Fabrik-Dspot tzebtinxer n 6«., krsnlc-
knüt n. Ll. Muster unserer reichhaltigen Lollektionen bereitwilligst franko .

^ Ile » » n IirtlaersiLÄ die sich Er¬

leichterung und Linderung verschaffen wollen, seien angelegentlichst
ssv'

8 sMg LMM «inml -ksstülsll empfohlen. Je 5—6 Pastillen in

heißer Milch aufgelöst, und in wiederholten Gaben heiß getrunken,
üben einen wohlthätigen Einfluß auf die catarrhalifch affieirten
Organe aus , bewerkstelligen eine leichte Schleimabsonderung und
lindern somit die Heftigkeit und die Beschwerden des Catarrhs .

szv
'
8 scllts 8oÜMt WML!-?SSM,l siud m allen Apotheken u. Droguen

Durch Krank s Avenaeia , dieses binnen kurzer Zeit sfo sehr
berühmt gewordene Nährmittel , ist der Stein aus dem Wege ge¬
räumt , welcher sich seither einer rationellen Ernährungsmethode
entgegen gestellt hatte . Die Vorzüge, welche Franks ANenaeta vor
allen anderen Nährmitteln bei billigem Preise auszeichnen, sind

große Nährkraft , außerordentliche Leichtverdaulichkeit , Wohlgeschmack ,
einfachste Anwendung und unbegrenzte Haltbarkeit . Es wird daher
mit vorzüglichem Erfolge bei Magen - und Darmerkrankungen (des.

anhaltendem Durchfall) Nervenleiden, sowie als tägliche Speise für
Reconvalescenten und Greise angewendet. sfM '

8 ist zu
Mk . 1 .20 die Büchse erhältlich in Wilhelmshavenbei SuF «
s .mllivk « , Roonstr . 104.

VerdMgUNg -
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1690/91 an 60 000 Chamotterde
soll öffentlich verdungen werden , wo¬
zu am
Dienstag , den14 . Januar 18S « ,

Nachmittags 31/2 Uhr ,
Termin im Zimmer Nr . 39 der Unter¬
zeichneten Behörde ansteht.

Die . Angebote sind versiegelt, porto¬
frei und auf dem Briefumschläge mit
der Aufschrift:

„ Angebot auf Chamotterde "
versehen , rechtzeitig an die Unterzeichnete
Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft , sowie in der Expedition
"dieses Blattes zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 0,50 M .
von der Unterzeichneten Berwaltungs -
Abtheilung abschriftlich bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 28 . Dezbr . 1889 .
Kaiserliche Werst,

W«ru>att«ngs-K§theikmrg.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Matrose

Gustav Adolf August Radig
hat sich am 27 . Dezember v . I . Abends
heimlich von Bord entfernt und liegt
der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Zivil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
ic . Radig zu vigilireu , ihn im Be¬
tretungssalle verhaften und hierher di-
rigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname Gustav Adolf

August Radig .
Geboren zu Memel.
Alter 20 Jahre 3 Monate 15 Tage .
Größe 1 Meter 67 Centim.
Gestalt untersetzt.
Haare blond.
Stirne hoch.
Augenbrauen blond.
Augen blau .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Bart etwas Schnurrbart .
Zähne gut .
Kinn rund .
Gesichtsbildung vval.
Gesichtsfarbe gesund .
Sprache deutsch, englisch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirung

auf dem linken Handgelenk.
Anzug Marine -Uniform : Blaue Hose,

blaues Hemd, Exercierkragen, Ueberzieher
mit gelben Knöpfen , Mütze mit dem
Namen „ Mücke " auf dem Mützenbaud .

Wilhelmshaven , den 3 . Fan . 1890 .

Kaiserliches Kommancko
iler l ! . Keservellivisilin ll Rorcksee.

Holzverkaus.
Am Sonnabend,

den 11 . Januar 1890,
sollen in der Königlichen Oberförsterei
Friedeburg , Forstort Hopels

Lilvlivi » :
Riechelholzstangeu 600 Stück, Reiser-

holzstangen 5,70 Hundert ,

Nutzholzstämme100 Stück mit 21 ÜQ,
Riechelholzstangeu 100 Stück,

Reiserholzstaugeu 1,10 Hundert ,
Scheite 1 rm ,

Nutzholzstämme300 Stück mit 66 km ,
Riechelholzstangeu70 Stück , Reiser-
hvlzstangen 7 Hundert , Reiser
1 . Kl . 4 IM

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer in der Gast-
wirthschaft von I . W . WohneNS in
Kspels , Vormittags 10 Uhr .

Ner Kömgliche Oberförster.
Bekanntmachung.
In Gemäßheit der tzZ 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militairpflichtigen , welche :

1) in dem Kalenderjahr 1870 ge¬
boren sind , oder

2) einem früheren Zeitraum ange¬
hören , aber sich noch nicht vor
einer Ersatzbehörde gestellt haben,
oder

3) sich zwar gestellt , aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd auf¬
halten , oder , falls sie keinen
Aufenthalt , ihr gesetzliches Domieil
Hierselbst haben , aufgefordert ,

sich zur Aufnahme in die Re -
krntirungs -Stammrolle oder zu
deren Berichtigung in der Zeit
vom 15 Januar bis 1 Februar
d Js bei «ns anzumelden

Die gleiche Aufforderung wird au
diejenigen gerichtet, welche innerhalb des
Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz haben,
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
sowie an diejenigen, deren Eltern oder
Familienhttupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslande geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militairpflichtigen (auf der
Reise befindlicher Handlungsdiener , auf
See befindlicher Seeleute pp .) sind die
Eltern , Vormünder , Lehr- , Brod - oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den nicht
hiev geborenen. Militairpflichtigen der
Geburtsschein, welcher ihnen auf Er
suchen kostenfrei ertheilt wird , und von
allen zur Anmeldung verpflichteten M !
litairpflichtigen der etwa schon erhaltene
Loosnngsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diejenigen Militair¬
pflichtigen befreit, welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Ersatzbe¬
hörden hiervon entbunden , oder über
das laufende Fahr hinaus zurückgestellt
worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt ,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 M - oder
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wilhelmshaven , 2. Januar 1890.
Der Magistrat.

Heiken .

Bs . und 20 des Pccßgesetzes , hat.
die Ferien -Strafkammer des Großher - !

zoglichen Landgerichts zu Oldenburg in
der Sitzung vom 28 . August 1889 , an
welcher Theil genommen haben :

1 . Herr Landgerichts-Nath FortmannZ
2 . „ Amtsrichter Bargmann ,
3 . „ Landger .-Asfessor Dunkhnse,
4. „ „ „ Ruhstrat ,
5 . „ Auditor Bothe ,

als Richter,
Herr Landgerichts-Rath Runde ,

als Beamter der Staatsanwaltschaft ,
Aecessist Dr . Cordes ,

als Gerichts - Schreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidi¬
gung des Korvetten - Kapitains a . D .
Wkeller in Kiel und des Kapitäns
Thomfen in Augustenburg auf Grund
der tzz 186 , 194 , 200 Str . G . Bs . und
des K 20 des Gesetzes über die Presse
vorn 7 . Mai 1874 in eine.,,Gefängmß-
strafe von 6 Monaten und in die Kosten
des Verfahrens vernriheilt .

Zugleich wird den Beleidigten , welchen
auf Kosten des Schuldigen <stne Aus¬
fertigung des Urtheils zu ertheilen ist.
die Befugniß zngesprochen , den ver-

I fügenden Theil des Urtheils auf Kosten
jdes Schuldigen innerhalb 4 Wochen

nach eingetretener Rechtskraft in dem
zu Wilhelmshaven erscheinenden , von
dem Angeklagten rcdigirten „ Nord¬
deutschen Volksblntt " , in dem „ Wil
helmshavencr Tageblatt " und eine '
Kieler Zeitung bekannt zu machen .

B . R . W.
lgcz . i Fortmann Bargmann

Dnnkhase Ruhstrat Boche

Verpachtung.
Nochmaliger Termin zur öffentlichen

Verpachtung der pachtlos gewordenen

früheren 2. Pfarre hier;
wird ans

Freitag, den 10 . d. M.,
Abends 6 Uhr,

in Meerreres Gastwirthschaft zu
Schaar augesetzt.

In diesem Termine soll sofort der

Zuschlag ertheilt werden.
Neuende, den 2 . Januar 1690 .

d » ( dsrdes ,
Auktionator .

Die Richtigkeit der Abschrift der Ur
theilsformel wird beglaubigt und die
Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Oldenburg , den 18 . Dezember 1839 .
gez

Gerichisschreiber
des Großherzoglichen Langerichts .

Urtheils - Ausfertigung .
In der Straffache

gegen
den " Redakteur Friedrich Carl Emil
Fischer zu Bant

wegen Vergehens gegen Z 166 Str . G .

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Gemeindeabgaben,

als : Anlage zur Amtsverbandskasse nach
der Einkommen- und der Gesammtstener,
die Gemeindeumlage und Weganlage
pro Mai 1889/90 sind vom 1A . vis
einschl 18 . d Mts ., Vormittag!
von 9— 12 Uhr , an den Rechnung?'
sichrer hiesiger Gemeindekafse,Auktionator
H - Gerd es zu Neuende, in dessen Ge
schäftszimmer zu entrichten.

Gegen verbleibende Restanten muß
die Betreibung beantragt werden.

Neuende, den 2 . Januar 1890 .

Der Gemeindevorsteher.
A . H . Oetken .

ZsrnksiA Niodtei-,
Köln s . Nkein

kisuwsrkl 19,
verSWäsk Lserssbsir

illrisirirbsii
kre ., xrLiis. LLmmO -
lwb.6 ^L8tHL6 ^t'8A1'tT-, Lbi .^.SQSLSI'SlS KblAi'os-

Di'eiss . Viel ?. Ncm-
iwitsn ! (Mo.lis. 87l

VL.ts .) LAan veil-! ' -ixs -

Zu oermiethe«
eine Wohnung , bestehend aus s
Stuben , 2 Kammern bst Küche
Keller- und Bodenraum im Hanfe
llurzc Straße vir . kl zum ! . Februar
d . Js . Auskunft ertheilt

Lande , Stadtsekr . a . D.

Zu vermtetye«
zum 1 . Februar eine

geräumige Oberwohuung
Preis 170 Mk . Börsenstraße 32.

Wohnung ,
bestehend in einem großen Zimmer,
Entree , Küche und Kammer, in Mitte
der Stadt belegen , sofort oder später
zu vcrmiethen.

Näheres zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Sonnabend, 4 . d . M.,
Nachm. 4 Uhr,

Attendeichsweg 18 :
Emige Fuder Heu, 1 Pferd ,
1 Pferdegeschirr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Zu vermiekhen
möblirce Stube und Kammer,

auch getrennt .
Wilhelmstraße 5 , 1 Tr . r .

Zu vermiethell
eine heizbare moblirte

Stube mit Kammer.
Bismarckstraße 60.

Z« verstechen
eine schön MÜbivte Wohnung , sowie
einzelne moblirte Zimmer.

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiechen
zum 1 . Mai die vom Malermeister
Herr » Schröder benutzte Wohnung .

Altestraße 16 .

Gutes LoM '"L !G
Kaiserstraße 2 , oben rechts.

ZU Vevinietheii
zum 1 . März eine kleine Ober -
wohnnng.

C. Lampe, Ulmenstraße 11 .

Ja verinietben
ein freundlich gelegenes möbl. Wohn-
nebst Schlafzimmer.

H. Stolle , Mühlenstraße 2.

ZU vevmietheu
auf sofort oder zum 1 . Februar ein
möblirtes Zimmer.

Verl . Gökerstraße 15 , u . r .

ZU vevmretheii
eine Wohnung . Grenzstraße 4.

Gesucht
aus sofort ein Mädche » für häus¬
liche Arbeiten .

Kronprinzenstraße 11 .

Gesucht
auf sofort ein Mädche « zum Auf¬
warten für den ganzen Tag .

Marienstraße 59 , unten links-

Gesuch« .
ein ordentliches Dienstmädchen »um
1 . Februar .

L '
. S » s7 .

Gesucht
ivird eine Hotel -KÜchiN -

F an Maatzmaun ,
^ Nachiveis .-Bureau ,

Gesucht
WM - ein Mädchen zur Stütze der
Hausfrau .

Neubremen, Bremerstraße 6.

vsuvltl
ein redliches , mit guten Zeugnissen
versehenes Dielkstmädkhen .

Königstrnße 45 , oben rechts.

WM" "
Gesucht "HW

zum 15 . Jan . od . 1 . Febr . ein beschei¬
denes , zuverlässiges Kindermädchen.

Frau Ingenieur JohMMfe » ,
Kronprinzenstr . 10 b , I .

Ich habe noch 1 Drechselbank ,
1 KochMaschine, 1 Heckbaner
billig abzugeben.

_ G Seidel

Gesucht
znm 15 . Jan . oder 1 . Febr . ein tüch¬
tiges Mädchen, welches auch mit der
Wäsche Bescheid weiß. Frau Ingenieur
Dittrich , Roonstraße 7 , I .

auf sofort ein
WU- kräftiges Mädchen .

Altendeichsweg 17 .

Suche Stellung als W ärter in bei
Wöchnerinnen und Kranken.

Näheres in dem Exped. d . Bl .

In verkaufen
Umzugs halber ein neues Mobiliar .

Offerten unter IT IT an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Ein jungesMädchen
sucht Beschäftigung im Waschen und
Plätten in und außer dem Hause.

Reubremen , Grenzstraße 3.



I^I. pkl . 8 . 6ölL6I-8trL886 12 .
gegenüber der Kaiserlichen Werst.

Wegen Wegzug - von Wilhelmshaven verkaufe ich säinintliche
in ineinein Wauusaktur - und Lonfectisns -Geschäft geführten Waaren

L « IkLUlKS « I^rSLWSII
so dah jeden , Äänfer Gelegenheit geboten »vird , seinen Bedarf ans 's
Vortheilhasteste zu decken. Achtungsvoll

Maler
auf sofort gesucht.

X . , 4 ^ «BplLSil .

-I-
iiiWiikiileii. lstlmis
wird geheilt. — Die Methode,
welche rasch und sicher ist , wird
durch ausgezeichnete vielfach er¬
probte Mittel unterstützt. Nach
4 Wochen tritt stets entschiedene
Besserung eiy . Ausführl . Berichte
m . Retourniarken sind zu adressiren:

„Wo » ! s»»ti>i'llii» " KsMi'g I,

Zu vermiethen
auf sofort oder später

eine Wohnung ,
Kömgstr. 51 , zu 800 Mk., und eine
kleine WyhMMg , nahe den Kasernen,
zu 180 Mark .

C . Schneider , Altendeichsweg Nr . 1 .
1 Sstiegel , 1 Kleiderspind, ein

gr . Eckschrank, 1 gr. und 1 kl.
Tisch, Stuhle , 1 zweischl . Bett¬
stelle mit Matratze , Gardinenkasten
mit Rosetten , Bücherwerke , Lampen,
Waschtisch , Blumen, 3 Wasserfässer,1 Karren , 3 Wäschepfähle, Erbsen-
und Bohnenstangen , Gartengeräth -
schaften , Drahtgeflecht, . Bücherbrett
und sonstige Kleinigkeiten sind zu
verkaufen .

Wo , sagt die Exp , ds. Bl.

Die Krankheiten der Brust find unheilbar
wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen . — Wer an Schwindsucht (Auszehrung ) , Asthma (Athemnoth , Luft¬
röhrenkatarrh , Spitzenaffeetionen, Bronchial- und Kehlkopfkatarrh re . leidet, trinke den Absud des Brustthee (russ. poly-
gonum) , welcher echt in Packten ä 1 Mark bei Ernst WeideMMM , Liebenlmrg N Harz erhältlich ist. —
Broschüre daselbst gratis und Franko.

Kathol. Gksellmmm zu MilhelmchM«.
Am Sonntag , ^2. Januar ,

Abends 8 Ahr,
gelangt im Saale des Hotels Burg Hoh mzoll rn zur Aufführung :

Weihnachts-HralorirlN,
— OM8 10 von F . Müller in Kassel —

bestehend in

Gchiig, Deklllmtim und 12 lebenden Wern.
Eintrittskarten , 1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 50 Psg., sind bei den

Vereinsmitgliedern und im Gesellenhause zu haben.
8VSS ' Vas ' strksriK .

Zu vermiethen
zuw 1 . Februar oder 1 . März eine
freundliche Aamilienwohrmng .

Neuestr. 3 .

Ah neriniethen
die erste Etage in stueinem neuerbauteü
Hause zum 1 . Februar , ev . später ; —:
ferner eine Wohnung von 4 Räumest
im Hintergebäude.

E . Högl , Kronprinzenstraße 12 .

GefchäftsverSnderrmg
den 4 . d - Mts . , ein

halber findet von So «mah -md ,

statt , DM" fämmtliche Artikel find bedeutend im Preise
redueirt , z. B - :

Klerder-Flanelle, sonst 2 Mk. 50 Pf., jetzt 1 Mk. 10 Pf.,Prima Dawentuche, sonst 1 Mk. 45 Psg . , jetzt 1 Mk.,
„ Warps , . sonst 80 und 90 Pf. , jetzt 50 u. 65 Pf.,

ferner empfehle große Posten in Halbleinen , Parchend , Woll -
tvaaren , Unterzengen u. s. w . für den halben Preis .n . v . V^»rlL8, KM, Nordstraße 13,

Manufatturwaaren-Handlunst.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Oberwohnung für
150 Mk. an stille Bewohner .

Banterstraße 7 .

Zu vermiethen
UM eine parterre
4 Räume nebst Zubehör .

Verläng . Gökerstraße 1 .

Mm 1 . Mai ein großer Laden mit
Einrichtung und Lagerraum nebst Woh¬
nung . Preis 650 Mk. H . Müller ,Eck der Grenz - und Börsenstraße.

Zu verkaufen
eine gute RKHMaschine (Singer ) .

Peterstraße 78 , Part . r .

auch Dreschmaschinen von 4 bis ? o
L Pfund 85 Psg ., empfiehlt Pserdekräften, verkaifft, vertauscht und

ivermiethet unter Garäntie , mit ^
Heizer^ ttt - r -886U , ! zu Bauzwecken , Torfpressen re . re .— Maschinenbauer ,

30 ^ Marienhafe , Ostfr.

Belohnung sichere ich Demjenigen zu,der mir die Diebe, die in der Nachtvom 20 . zum 21 . Dez . 1889 in meine
Wirthschaftsräume eingedrungen sindund dort verschiedene Gegenstände ent¬
wendet Haben , ffo nächMist, daß deren
gerichtliche Bestrafung erfolgen kann .

4 ^
Erhielten soeben :

P ima holst .

Die preisgekrönten Kornweher sind
wieder vorräthig . D . O.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
k . iiöinen in Vsköl .

Empfehle :

Köbi-gimte Ksffses
in feinschinecknden , kräftigen Qualitäten ,

das Pfd . 1,30 , 1,40 , 1,50 Mk. ,

Weihen Landes ,
das Pfund 45 Psg .,

Prim Komn-Schmch,
das Pfund 45 Psg .,

Prima Speisetalg ,
das Pfund 45 Psg, ,

Pa . Pflaumenmus,
das Pfund 20 Psg .,

Sachs. Tafel-Margarine,
das Pfd . 60 , 70 , 80 Psg .

L. Vakker
Nenheppens .

/ Ersuche für mich ausstehende Rkch -
vck imngen bis spätestens 7 . d . M.

v . Lall ,
Vizeadmiral z . D .

Zu verkaufen
eine Stallpumpe und 2 kleine Koch¬
maschinen mit je 2 Löchern .

G . I . Gnrlichs , Hinterstraße 1 .
Ich suche einen wasserdichten

zu kaufen.
G . I . Garlichs , Hinterstraße 1 .

ZMDW Aromatische

D Ulienmilob -Leifs
» W
I7SM
ülchaehalt

MclvfchMfe ! sch7ae7ett7Gäase
pr . Pfund 80 und 40 Psg . . . bei « .

Werftstraße Nr . 3
keeken ,
Ende Hinterstraße .

untÜstrengsterDis^ Eine Frau sucht
,,

cretwnlieb̂ . Au^ im Waschen und
Näheres bm Frau Wandet , j Rei,Unachen .
_ Bremen, ' Wilckndstr . 4 . ) Ulmenstraße 17 , hinten.

vollkommen neutral mitBoraxmilchgeh
und von ausgezeichnetem Aroma , ist
zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten blendendweihe »
Teints unerläßlich . Bestes Mittel
gegen Sommersprossen . Vorräthig
L Stück 50 Pf . bet Audrv . Jausten .

Zu verkaufen
ein kleiner brauner , ir/yjähriger ,

7/
' '

Wach.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht

gegen sichere Hypothek anzuleihen.
Zinsfuß 5 Proz . Offerten

'ick UDM .
an die Exped. d . Bl . erbeten.

zuvl Weitersüttern . knrlst
Seidel , Neuestraße (3 ., ,

Sonnabend , 4. Januar :

/ilcailkm . /idöüll.
Wahnhofsrestaurant

M ?'
Krirgkü- m-

KllMjlfgkNlljsell'
Umm

UruellLk .
Am Sonntag , den 8 . Januar :

Gkmalmfm«lMg
im Vereinslokale .

— Kages -Grdnnvg : —
1 ) Hebung der Beiträge .
2) Rechnungsablage ,
3) Wahl der gesänimten Porstands -

Mitgtieder u . s. w .,
4) Verschiedenes. ..

Dtr Worstand .

WLNMWMMM

Vorwärts
;« Welfort.

Sonnabend , den 4 . d. M ,
Abends 8 Uhr :

Monatsvcrsammlunft .
Der Vorstand.

Am Sonnabend , 4 . Januar ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokale .

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglie¬
der wird dringend gewünscht .

Der Worstand .

Kürger-Nkttm Heppens.
Sonnabend , 4 . Januar ,

Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokale.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Jeden Abendr
Warme

flMIsucii - Wui-81.
stN . M « tt88 .

Uodes -Anzeige.
. Ein sanfter Tod erlöste gestern
Äbend Ol/z Uhr unsere liebe Tochter

KeEcc
von ihren: langen Leiden .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . 1890 .
Zeuglieutenant Kannrnberg

und Frau .
Die Beerdigung erfolgt am Mon¬

tag , 6 . d . M . , Nachm . 2 >/z Uhr .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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